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Mr 25 Jahren.
Der Königin Augusta . Homburg .

29 . Okt .
Das große Ereigniß , daß nun die beiden

feindlichen Armeen , welche im Juli uns gegen¬
über lraten , in Gefangenschaft sich befinden ,
vcranlatzte Mich , die beiden Kommandirenden
Unserer Armeen , Fritz und Friedrich Karl ,
gestern zu Feldmarschällbn zu ernennen . Der
erste Fall der Art in Unserem Hause .

Wilhelm .

Versailles , 27 . Okt .
Württembergischcs Streif - Kommando nach

siegreichen Gefechten bei Monte reau und
Nangis Franctireurs gesprengt und Mobil¬
garden aufgelöst . Feind verlor eine Mitraillcuse ,
eine Kanone und über 100 Mann an Todteu
und Verwundeten . Diesseitiger Verlust 1 Fähn¬
rich , 9 Mann .

von Podbielski .

Versailles , 28 . Okt .
Seine Majestät der König haben den Ge¬

neral Freihcrrn von Moltkc in den Grafen¬
stand zu erheben geruht . Bei der im gestrigen
Telegramm erwähnten Württcmbcrgischen Ex¬
pedition wurden 5 Offiziere , 297 Mobilgarden
unvcrwundet gefangen ; außerdem in Montcreau
900 Nationalgarden entwaffnet . Diesseitiger
Verlust : 1 Fähnrich , 9 Mann todt , 1 Stabs¬
offizier , 1 Lieutenant , 40 Mann verwundet .
Vor Paris Alles unverändert .

von Podbielski .

Tagesneuigkeilen .
BaSen .

Baden - Baden , 26 . Okt . Das Schwedische
Kronprinzenpaar ist hier eingctroffcn . Ihre
Königlichen Hoheiten der Groß Herzog und
die Groß Herzogin waren demselben bis Oos
cntgcgcugcfahrcu .

Singen , Amt Durlach , 25 . Okt . ^Ver¬
spätet .^ Ein selten schönes Fest feierte am
Samstag Abend den 12 . d . M . der Gesang¬
verein „Liederhallc " dahier , nämlich sein zwei¬
jähriges Stiftungsfest verbunden mit einer
Ahschiedsscicr der demnächst zum Militärdienst

JeuiUetorr . 49 )

Am Walds » mpf .
Roman von C . von Linden .

( Fonsctzung . )
Mittlerweile schritt der Obergerichtsrath

Ehrhardt , ohne eine» Blick auf die See hinaus
zu werfen , mechanisch weiter . Vor seinem geistigen
Blick schrumpften fünfzehn Jahre der Ver¬
gangenheit zur Gegenwart zusammen , er sah
sich wieder als Untersuchungsrichter , sah vor
dem grünen Tisch den unglücklichen Hcimdal ,
für welchen er eine so große Sympathie em¬
pfunden hatte , daß er nahe daran gewesen war ,
sich durch einen Andern vertreten zu lassen ,
weil ihm die kühle Objektivität abhanden ge¬
kommen war . Den Blick auf die ruhige See
werfend , blieb er stehen , ohne das Boot mit
dem jungen Paar zu bemerken , und athmete
mehrere Male tief , wie erleichtert auf .

'

„ Gott , mein Gott , wie danke ich dir für
diese Stunde des Grauens und der Freude ! "
tönte es in seiner Brust , „ denn trotz jener
scheinbar erdrückenden Beweise für seine Schuld ,
hat mich die Sympathie , die innere Stimme ,
welche so überzeugend für ihn sprach , nicht getäuscht . "

eiutretenden Rekruten . Der sinnig dekoriere
Saal im Gasthaus zur „ Krone " war bis zum
letzten Platz besetzt ; denn es hatten sich außer
den Mitgliedern der „ Liederhallc " auch die des
benachbarten Gesangvereins „ Eintracht " in
Kleinsteinbach und die des Kriegervereins
Singen cingefundcn . Ein aufliegcndes umfang¬
reiches Programm zeugt schon von der Leistungs¬
fähigkeit des sestgcbenden Vereins . Nach einem
Säugergruß der „Liederhallc " wechselten unter
der bekannten schneidigen Leitung des Dirigenten
der beiden Gesangvereine , Granget , verschiedene
Chöre , Quartette und komische Vorträge mit
einander ab . Auch der noch junge Gesangverein
„Eintracht " - Kleinsteinbach gab zwei hübsche
Lieder zum Besten . Besonders Vieles leistete
der Vorstand dieses Vereins , Herr Eberle , der ,
was Komik anbctrifft , gelungen genannt werden
muß . Herr Hauptlehrcr Granget feierte in ge¬
wählten Worten und in zu Herzen gehender
Weise die „Liederhallc " und führte aus , wie
solche , trotz größter Schwierigkeiten , während
der zwei Jahre ihres Bestehens sich doch un¬
gemein empor geschwungen , und was Ordnung ,
freundschaftlicher Verkehr der Mitglieder unter
sich , Pflege des Liedes und Liebe zum Vater¬
lande anbetrifft , das unter den hiesigen Ver¬
hältnissen Mögliche geleistet habe . Ebenso richtete
derselbe einige humorvolle Abschiedswortc au
die Rekruten , ermahnte solche mit größter
Treue dem Vaterlandc zu dienen und brachte
sodann am Schluffe seiner Rede ein dreifaches
Hoch aus aui ihr zukünftiges Wohlergehen .
Nachdem noch Herr Schöner aus Kleiusteinbach
auf die angebahnte Freundschaft der beiden
Vereine und Herr Kirchcnbaucr , Vorstand der
„Liederhallc " Singen , auf den um dieses Fest
verdienten Dirigenten toastirt hatte , wurde ein
Scheidclied gesungen . Alsdann trennten sich die
drei Vereine mit dem Bewußtsein , unvergeßlich
schöne Stunden in herzlichster Eintracht verlebt
zu haben .

— Im 16 . W . - Kr . Breisach - Frciburg
wurde Schüler (Zentr . ) mit 69 Stimmen
wiedergewählt , Stöcker (nat . - lib .) erhielt
58 Stimmen .

Mannheim , 26 . Okt . Die Wahl in Eber -

bach - Buchen findet am 31 . Okt . statt .

Mannheim , 24 . Okt . Recht deutlich
bringt das hiesige Zentrumsblatt den Demo¬
kraten und Freisinnigen in Erinnerung , daß sie
nur von Zentrnmsgnaden in den Landtag ein-
zichen , indem es an die Adresse des hiesigen
liuksliberalen Organs folgende Epistel richtet :
„ So weit sind wir noch nicht , daß sich das
Zentrum in Baden von dem bischen Frei¬
sinn - Demokratie einschüchtern ließe , und
soweit wird cs auch niemals kommen , denn
das Zentrum kennt genau die Grenze , bis zu
welcher es die freisinnige Opposition im In¬
teresse des Ganzen erstarken läßt .

" Das ist eine
bittere Pille , welche da das Zentrumsblatt den
Linksliberalen zu schlucken gibt .

Deutsches Reich.
* Der letzte Tag der jüngst verflossenen

Woche war für die deutsche Nation ein hoher
Ehren - und Freudentag . Am Samstag den
26 . Oktober , Mittags 12 Uhr , fand in Leipzig
in Gegenwart des Kaisers , des Königs Albert
von Sachsen , des Prinzen Georg von Sachsen
und anderer hoher Würdenträger des Reiches
und der Bundesstaaten , sowie der Vertreter
des Reichsgerichts , der Stadt und der Uni¬
versität Leipzig die feierliche Einweihung
des in monumentaler Schönheit erbauten
Reichsgcrichtsgebäudes statt . Wahrhaft
großartig war der Empfang und der Einzug
des Kaisers an der Seite des Königs Albert
in Leipzig . Die Feststraße glich einer wahren
via. triumxlmlis . Nahezu eine halbe Meile lang
war sie auf beiden Seiten mit hohen Masten ,
welche durch mächtige Guirlandcn geschmückt
und verbunden waren , umgeben und auf allen
Masten wehten Flaggen in den Farben des
Reiches , des Königreichs Sachsen und der
Stadt Leipzig . Um halb 12 Uhr wurde der
Kaiser vom König Albert am Dresdener Bahn¬
hofe empfangen und herzlich begrüßt . Nach der
Vorstellung des beiderseitigen Gefolges und
der Begrüßung des Kaisers durch den Ober¬
bürgermeister der Stadt Leipzig , I)r . Georgi ,
vollzog der Kaiser zur Rechten des Königs
Albert im Wagen sitzend seinen Einzug , begrüßt
von einer nach Hunderttausenden zählenden
Volksmenge und gegen 200 Vereine , Kor¬
porationen und Schulen , welche auf der langen
Feststraße Spalier gebildet hatten . Die Feier

Sein Sohn , der Enkel des Ermordeten , das
getreue Abbild desselben , war hcrübergekommen ,
um den wirklichen Mörder zu entdecken ! Hatte
diese Aehnlichkcit , welche auch ihn gleich damals
an jenem Morgen im Walde so lebhaft erregt ,
vielleicht den Anstoß zu diesem überraschend
schnellen Resultat gegeben ? Sicherlich war es so.

Seine Gedanken waren damit wieder in die
Gegenwart zurückgekehrt , er sah das Boot sich
dem Ufer nähern , ein Lächeln überflog sein Gesicht .
War es der Erbe des Consuls , welcher ihn so
plötzlich umgcwandelt hatte ? Nun , cs wäre
menschlich genug gewesen , weil der Obergcrichts -
rath kein nennenswerthes Vermögen besaß , seine
Tochter also keine sogenannte „ Erbin " war .
Doch war dem nicht so , da Ehrhardt nur au
das Glück seines Kindes gedacht , welches er
einem wildfremden Menschen nicht anvertrant
haben würde . Nein , er dachte vielmehr in diesem
Augenblick au jenen Morgen im Waldesgrün ,
und wie Schuppen fiel es ihm von den Augen ,
— denn gewiß war der entflohene Heimdal
mit Hartmeier durch eine Mittelsperson in Ver¬
bindung geblieben und diese konnte niemand
anders als Notar Gcbring gewesen sein. Dann
dachte er an den jungen Heimdal und an seine
Tochter bei jener Begegnung nnd nickte nach¬
denklich vor ffch hin .

„ Der erste Anblick soll ja oft für 's ganze
Leben entscheiden," murmelte er, „ hm, das muß
sich wohl bei den beiden jungen Menschen¬
kindern bewahrheitet haben , denn die sehen ganz
darnach aus ."

Er wandte sich jetzt rasch und ging nach
seinem Logirhause zurück, um heimlich vom
Fenster aus die Rückkehr des Paares zu be¬
obachten . Natürlich begleitete der junge Manu
sie nach ihrer Wohnung und beide Gesichter
zeigten eineu so sonnig - glücklichen Ausdruck ,
daß er ein dankbar freudiges Gefühl hinsichtlich
der Entdeckung des wirklichen Mörders nicht
unterdrücken konnte.

Kommerzienraths wohnten einige Schritte
weiter . Der junge Heimdal aber trat nach
wenigen Augenblicken in Ehrhardt ' s Logirhaus ,
worauf dieser ihn kurz entschlossen in seinem
Zimmer aufsuchte .

„ Ich bin der Obergcrichtsrath Ehrhardt
aus X . ,

" begann er ohne Umschweife , „ der
Vater jener unbesonnenen Dame , mit welcher Sie
vorhin ganz allein eine Bootfahrt unternommen
haben . Womit wollen Sie eine solch ' kom -
promittirende Handlung rechtfertigen ? "

„ Mit der Bitte , mich als Sohn anzunehmen ,
Herr Obergerichtsrath !" versetzte der junge Mann ,
der sich rasch gefaßt hatte , ihm frei und offen



der Schlußfteinlcgnng und der Einweihung des
Reichsgerichts begann kurz nach 12 Uhr . Ter
Kaiser und König Albert wurden im Reichs¬
gericht vom Reichskanzler Fürsten Hohenlohe ,
dem sächsischen Minister v . Metsch und dem
Präsidenten des Reichsgerichts b . Oehlschläger
empfangen . Der Reichskanzler verlas die in
den Schlußstein zu legende Urkunde . Der
bayerische Minister v . Leonrod überreichte im
Namen des Bnndesrathcs dem Kaiser die Kelle
und der Präsident des Reichstages v . Buol
den Hammer . Der Kaiser begleitete seine drei
Hammerschläge mit den Worten : „ Im Namen
des dreieinigen Gottes ! Recht soll Recht bleiben ! "
König Albert lhat die Hammerschläge ohne
Wahrsprnch . Nach einer kurzen Tafel im Prnnk -
saale des Reichsgerichts reiste der Kaiser um
2 Uhr nach Berlin zurück .

Leipzig , 26 . Okt . Bei dem Einzug des
Kaisers ist ein Theil des eisernen Bahnhof -
geländers , das von Neugierigen überlastet
war , eingestürzt . Einem neunjährigen Knaben
wurde die Hirnschale eingeschlagen ; viele Ver¬
wundungen und Quetschungen sind vorgekommen .

* Zum Marine - Kommissar für den
Kaiser Wilhelm - Kanal ist der Contre - Admiral
z . D . Aschenborn ernannt worden .

— Gelegentlich eines Besuches des Geländes
des damals erst geplanten Nordostseekanals hat
der Gencralseldmarschall Gras Moltke nament¬
lich von einem am User desselben belcgenen
großen Stein aus Lage und Laus der geplanten
Kanallinie geprüft . Nach den Intentionen des
Kaisers soll dieser Stein zu einem würdigen
G edächtn iß stein für den großen Schlachten¬
lenker gestaltet werden , und sind die technischen
und künstlerischen Vorarbeiten zur Durchführung
des Planes in Angriff genommen .

— Gegen den Abgeordneten Liebknecht
ist , wie der „ Vorwärts " mittheilt , wegen der
Rede , mit der er den Breslauer Parteitag er¬
öffnet hat , seitens der Breslauer Staats¬
anwaltschaft der Antrag aus Eröffnung des
Hauptoerfahrens wegen Majestätsbeleidiquug
gestellt worden .

Dortmund , 26 . Okt . Reichstag s w a h l .
Möller (nat .- lib .) 17 264 , bisheriger Neichs -
tagsabgeordneter ; Lütgenau (Soz .) 17 237 ;
Leasing (Ztr .) 14 623 . Also Stichwahl zwischen
Möller und Lütgenau .

Breslau , 26 . Qkt . Reichstagswahl in
Pleß . Bisher Radwanski (Pole ) 5500 ,
v . Hüne ( Zentr . ) 3100 Stimmen . Die Wahl
Radwanski 's scheint gesichert. (Die Polen haben
bei dieser Wahl dem Zentrum den Gehorsam
versagt , worüber große Entrüstung im
Zentrumslager .)

* Die bayerische Abgeordneten¬
kammer genehmigte am Freitag die infolge
derFuchsmühlerVorgänge hervorgerufencn
Anträge der A bgeordnet en Wagner ( lib .) und

in ' s Auge blickend. „ Ich liebe Ihre Tochter
und bin seit heute ihrer Gegenliebe gewiß — "

„ Ah , das ist ja eine recht angenehme Neuig¬
keit für mich," unterbrach Ehrhard ihn ironisch,
„ diese Gewißheit haben Sie sich wohl draußen
ans der See geholt , junger Herr ?"

„Ja , Angesichts des Himmels und des reinen
Sonnenlichts, " rief Georg Heimdal mit einem
glückstrahlenden Lächeln , „Angesichts des weiten
Meeres und der hiesigen kleinen Menschenwclt
habe ich Ihrer Tochter meine Liebe bekannt
und die Gewißheit ihrer Gegenliebe gewonnen .

"

„ Und damit ist die Verlobung natürlich fix
und fertig , mein Herr — Leonhardt , wie Sie
sich ja wohl nennen . "

„ Mein Name ist Georg Heimdal, " erwiderte
dieser , sich stolz aufrichtend .

„ Immer besser , also auch unter falscher
Flagge — "

„Nein , Herr Obergerichtsrath , Sie irren ,
mein Vater hat den Namen Leonhardt in Amerika
angenommen , als er unter dem Namen Leo
Heimdal vor fünfzehn Jahren unschuldig ver -
urtheilt wurde und als Flüchtling die Heimat
verließ . Ihnen , seinem damaligen Untersuchungs¬
richter , dem mein Vater ein dankbares Andenken
bewahrt , darf ich es sagen , weil Sie mich nicht
verrathen , mir nur noch auf wenige Wochen den
Namen Lconhardt zu vergönnen , da ich die
gegründete Aussicht habe , den wirklichen Mörder

Oe . Daller (Eentr .) ans Abänderung des Forst -
gcsetzes einstimmig . Alsdann trat die Kammer
in die Berathung der von verschiedenen seiten
Angebrachten Anträge auf Einführung des
direkten Wahlrechts bei den Landtagswahlen in
Bayern ein .

— Nachdem der bisherige Reichs tag s -
abgeordnete für Metz , Oe . Haas , sein
Mandat niedergelegt hatte , war in der Presse
behauptet worden , Oe . Haas habe Liebknecht
als seinen Nachfolger vorgeschlagen . Hierzu be¬
merkt der „Vorwärts " : Wir wissen nicht , ob
das wahr ist — jedenfalls kann Liebknecht
ans der Hand des Herrn Oe. Haas und
anderer politischer Gegner keine Kandidatur
und kein Mandat annchmen . Und bei der eigen-
thümlichcn Lage der Verhältnisse in Metz hat
er überhaupt auf die Annahme einer
Kandidatur für diesen Wahlkreis ver¬
zichten zu müssen geglaubt . " — Das ist sehr
lobenswert !) !

— Dem bekannten Schriftsteller Gregor
Samarow (sonstRegierungsrath OskarMeding )
hat der Gerichtsvollzieher einen Besuch
abgestattet und alle beweglichen Vermögens -
gcgensrände des Besitzers gepfändet . Die Zwangs¬
versteigerung ist auf Dienstag , 29 . Oktober
ds . Js . , und die folgenden Tage angesetzt.
Selbst die pfändbaren Kleidungsstücke Samarows
und eine ihn darstellende Bleistiftzeichnung kommen
unter den Hammer .

Lestcrreichischc Monarchie .
* Die Debatte des österreichischen Ab¬

geordnetenhauses über das Regierungs -
Programm des Kabinets Badeni hat erkennen
lassen , daß die parlamentarische Zukunft des
letzteren bis ans Weiteres gesichert ist. Die
Redner sämmtlicher größeren Parteien sprachen
sich im Allgemeinen recht wohlwollend über die
vom Grafen Badeni entwickelten Negierungs -
grundsätze aus , die ja auch „ Jedem etwas
bringen "

, und selbst die Sprecher der kleineren
Fraktionen , welch letztere doch fast alle mehr
oder weniger oppositionelle Neigungen bekunden ,
schlugen auffallend milde Töne au . Nur die
Jungczechen ließen durch ihren Generalredner
Or . Herold strikte weitere Opposition ankündigen ,
so lange wenigstens nicht die böhmische Frage
nach den Wünschen der jungczechischen Himmels¬
stürmer gelöst ist. Am sichersten charakterisirten
aber die Redner der Slooenen und der Nutheuen
die Situation , indem sie erklärten , sie müßten
zur Beurtheilung des neuen Ministeriums erst
dessen Thaten abwarten — dies trifft den
Nagel auf den Kopf !

Frankreich .
* Das Ministerium Ribot in Frankreich

dürfte zur Stunde seinen ersten parlamentarischen
Sturm in der neuen Kammersession Überstunden
haben . Denselben stellte der von sozialistischer

Seite durch die Interpellation J ^ irö 's , betr .
den Glasarbeiterstreik in Earm

'
aux , unter¬

nommene Vorstoß ans die Regierung dar ,
welcher am Donnerstag und die nächstfolgen¬
den Tage über zu bewegten Mbatten in der
französischen Depntirtcnkammer ^ ^ c . Dieselben
endeten am Samstag mit cineni^ Lem Mini¬
sterium Ribot günstigen Kammerbesichlusse .

Spanien .
* Die Spanier haben in den cnbanischen

Gewässern wiederum ein Kriegsschiff verloren ,
das Kanonenboot „Caridai "

, welches bei
Cardenas scheiterte . Marschall Martincz Campos
wäre auf seiner Reise von Einfnegos beinahe
verfolgenden Insurgenten in die Hände gefallen ,
er erhielt 8 Schüsse in den Mantel .

Türkei .
* Am goldenen Horn herrscht fortgesetzt

drückende Schwüle . Der Regierung des Sultans
Abdul Hamid bereitet nicht nur die fanatische
alttürkische Partei , sondern auch die mit dem
liberalen Europa liebäugelnde jungtürkische Re¬
formpartei große Sorgen . Gegen letztere wird
eine grausame Verfolgung in 's Werk gesetzt ,
wie u . A . die summarische Hinrichtung von
25 jnngtürkischen Parteiführern beweist ; die
Körper der Geköpften wurden einfach in den
Bosporus geworfen . Auch in den türkischen
Provinzen geht ' s fortdauernd unruhig zu , so ist
es namentlich in Armenien und Syrien zu
neuen blutigen Zusammenstößen zwischen Christen
und Moslims gekommen .
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Hroköerzogkiches Ksfttzeater Karlsruhe .
Dicnstag , 29 . Okt . 112 . A . -V . Kleine Preise . Zum

1 . Mule : Galeotto » Tnima in 3 Akten und einem
Vorspiel nncb Jose Echegarnp von Paul Lindau . An¬
fang !,7 Uhr .

meines Großvaters entdeckt und zur Bestrafung
gezogen zu sehen. "

„ Kennt meine Tochter Ihren wahren Namen
fragte Ehrhardt kurz.

„ Sie weiß , wer ich bin , ich habe ihr nichts
verhehlt ."

„ Und sie will Sie trotz alledem heirathen ? "

„ Freiwillig hat sie mir Treue gelobt , und
wenn sie auch jahrelang auf des Vaters Ein¬
willigung warten sollte . Die Mutter hofft
Marianne bald auf ihre Seite zu bringen ."

„ Allerliebst , in der Thal ! " — Ehrhardt
schnitt eine grimmige Miene . — „Die Re -
habilitirung Ihres Vaters scheint Ihnen doch
nicht allzu sehr am Herzen zu liegen, " fuhr er
dann fort , „ wollen Sie den Mörder vielleicht
in Berlin oder gar hier in Heiligcndamm ent¬
decken und dingfest machen ? Hier freilich haben
Sie selbst die Rolle gespielt . "

Der junge Mann erblaßte .
„ Ich darf Ihrem Spott nicht wehren , Herr

Obcrgcrichtsrath ! " sagte er leise . „Der Schein
ist gegen mich . Ich habe in Berlin einen Detektiv
engagirt , welcher in R . frei auftreten kann,
wayreud meine verhängnißvolle Aehnlichkeit mit
dem ermordeten Großvater mir dort hinderlich
ist . Eins aber ist doch dadurch erreicht worden, "

setzte er mit einem gewissen Triumphe hinzu ,
„ ich konnte meinem Detektiv eine Spur angeben."

i „ Darf ich wissen, in wiefern ?"
i Heimdal zögerte einen Augenblick , dann

erwiderte er entschlossen : „ Ja , Sie dürfen es
erfahren .

"
Er erzählte dem anfhorchenden Ehrhardt

jetzt seine Begegnung mit Frankel auf dem
Friedhof und was er über diesen Mann von
dem alten Gärtner erfahren hatte . —

„ Nun, " sagte der Obergcrichtsrath , ihm die
Hand auf die Schulter legend und seine tiefe
Bewegung kaum mehr bcmeisternd , „ so erfahren
Sie cs denn zuerst durch mich , daß diese Spur
zum Ziele geführt hat . Der Mörder Ihres
Großvaters ist entdeckt, es ist jener unselige
Frankel , der aber bereits vor seinem ewigen
Richter steht. Man hat ihn gestern Abend er¬
schossen am Waldsaum aufgcfundcn und auch
seinen Mörder bereits dingfest gemacht . Sie
haben einen vortrefflichen Detektiv , mein junger
Freund , dem Sie viel verdanke » , denn während
Sie draußen auf der See nur au Ihr eigenes
Liebes - und Lebeusglück dachten , spielte sich hier
auf dem Heiligcndamm dicht an meiner Seite
die letzte Szene des Braudt ' schen Drama ' s ad .
.Hier wurde inzwischen der Mann , welcher mich
gestern in 2 . durch seine Mitthcilung , daß ein
fremder Abentenerer die Hand nach meinem
Kinde ausstrecke, zu dieser Reise veranlaßt -:, der
Ruchlose , welcher einst den unseligen Frankel
zu dem Morde Ihres Großvaters veriübrte
und ihn jetzt durch ein - Kugel aus dem Wege
räumte , durch Ihren Detektiv verhaftet .

"

(Fortsetzung folgt .)

r



Nr . 128 . AmtsverkündigungsVlalt für den Hroszh . Amtsbezirk Aurürch . 1895 .

Änltsiche Reklilmtmachimizen.
De » mit blei - und zinkhaltigen Geizen -

stände » betreffend .
Nr . 24,433 . Da nach wiederholt gemachten Erfahrungen die Be¬

stimmungen des Reichsgesetzcs oom 25 . Juni 1887 , betreffend den Ver¬
kehr mit blei - und zinkhaltigen Gegenständen in den Kreisen der be¬
theiligten Gewerbetreibenden noch nicht hinlänglich bekannt sind , so
bringen wir dieselben neuerlich zur Kenutniß .

8 - 1 -
Eß - , Trink - und Kochgeschirr sowie Flüssigkeitsmaße dürfen mcht

1 . ganz oder theilweise aus Blei oder einer in 100 Gcwichts -
theileu mehr als 10 Gewichtstheile Blei enthaltenden
Mctalllegirung hergestellt ,

2 . an der Innenseite mit einer in 100 Gewichtstheilen mehr
als einen Gewichtstheil Blei enthaltenden Metalllcgirung
verzinnt oder mit einer in 100 Gewichtstheilen mehr als
io Gewichtstheile Blei enthaltenden Mctalllegirung gelöthct ,

3 . mit Emaill - oder Glasur versehen sein , welche bei halb¬
stündigem Kochen mit einem in 100 Gewichtstheilen 4 Ge¬
wichtstheile Essigsäure enthaltenden Essig an den letzteren
Blei abgeben .

Auf Geschirre und Flüssigkeitsmaße aus bleifreiem Britannia -
mctall . findet die Vorschrift in Ziffer 2 betreffs des Lothes nicht An¬
wendung .

Zur Herstellung von Drückvorrichtungen zum Ausschank von Bier ,
sowie von Syphons für kohlensäurehaltige Getränke und von Mctall -
thcilen für Kindcrsaugflaschen dürfen nur Metalllegirungen verwendet
werden , welche in 100 Gewichtstheilen nicht mehr als einen Gewichts¬
theil Blei enthalten .

8 - '2 .
Zur Herstellung von Mundstücken für Saugflaschen , Saugringen

und Warzenhütchen darf blei - oder zinkhaltiger Kautschuk nicht ver¬
wendet sein.

Zur Herstellung von Trinkbechern und von Spielwaaren , mit
Ausnahme der massiven Bälle , darf bleihaltiger Kautschuk nicht ver¬
wendet sein.

Zu Leitungen für Bier , Wein oder Essig dürfen bleihaltige
Kautschukschläuche nicht verwendet werden .

§ . 3 .
Geschirre und Gefäße zur Verfertigung von Getränken und Frucht¬

säften dürfen in denjenigen Theilen / welche bei dem bestimmungs -
gemäßcn oder vorauszusehenden Gebrauche mir dem Inhalt in un¬
mittelbare Berührung kommen , nicht den Vorschriften des 8- 1 zuwider

chergestellt sein .
"

Konservenbüchsen müssen auf der Innenseite den Bedingungen des
8- 1 entsprechend hergestellt sein .

Zur Aufbewahrung von Getränken dürfen Gefäße nicht verwendet
sein , in welchen sich Rückstände von bleihaltigem Schrote befinden . Zur
Packung von Schnupf - und Kautabak , sowie Käse dürfen Metallfolicn
nicht verwendet sein , welche in 100 Gewichtstheilen mehr als einen
Gewichtstheil Blei enthalten .

8 - 4-
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfnufzig Mark oder mit Haft

wird bestraft :
1 . wer Gegenstände der im § . 1 , § . 2 Abs . 1 und 2 , H. 3

Abs . 1 und 2 bezeichneten Art den daselbst getroffenen
Bestimmungen zuwider gewerbsmäßig herstellt ;

2 . wer Gegenstände , welche den Bestimmungen im Z . 1,8 - 2
Abs . 1 und 2 und 8 - 3 zuwider hergestellt , aufbewahrt oder
verpackt sind , gewerbsmäßig verkauft oder feilhält ;

3 . wer Druckvorrichtungen , welche den Vorschriften im 8 - 1
Abs . 3 nicht entsprechen , zum Ausschank von Bier oder blei¬
haltige Schläuche zur Leitung von Bier , Wein oder Essig
gewerbsmäßig verwendet .

8 - 5 .
Gleiche Strafe trifft denjenigen , welcher zur Verfertigung von

Nahrungs - oder Genußmitteln bestimmte Mühlsteine unter Verwendung
von Blei oder bleihaltigen Stoffen an der Mahlfläche herstellt oder
derartig hergestellte Mühlsteine zur Verfertigung von Nahrungs - oder
Genußmitteln verwendet .

8 . 6 .
Neben der in den 88 - 4 und 5 vorgesehenen Strafe kann auf

Einziehung der Gegenstände , welche den betreffenden Vorschriften zu¬wider hergestellt , verkauft , feilgehalten oder verwendet sind , sowie der
vorschriftswidrig hergestellteu Mühlsteine erkannt werden .

Ist die Verfolgung oder Verurtheilung einer bestimmten Person
nicht ausführbar , so kann auf die Einziehung selbständig erkannt werden .

Durlach den 22 . Oktober 1895 .
Grotzhcrzozzlichcs Bezirksamt :

Holtzman u.

Tagesordnung
für die

Sitzung des Mezirksraths
am

Mittwoch :! <) . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Verwaltungssachen :
» . öffentliche :

1 . Gesuch des Ludwig Kirchgeßner
dahier um Erlaubuiß zum Be¬
trieb einer Schankwirthschaft
mit Branntweinschauk in seinem
noch zu erstellenden Hause im
Gewann Kalkofen , Gemarkung
Durlach .

2 . Gesuch des Wilhelm Erlen -
maier von Enzberg um Er -
laubniß zum Betrieb der Gast -
wirthschaft zum „ badischen Hof "
in Königsbach .

3 . Gesuch des Friedrich Trant -
weiu in Weingarten um Ge¬
nehmigung zur Errichtung eines
Kalkofens auf Gemarkung
Weingarten .

4 . Das gleiche Gesuch des Jakob
Trautweiu in Weingarten .

5 . Gesuch des Spezereihändlers
Karl Jehle dahier um Erlaub -
niß zum Klcinverkauf von
Branntwein .

6 . Gesuch desselben um Erlaub -
niß zum Kleinverkauf von de -
uatnrirtem Spiritus .

b . geheime :
7 . Wahlen zur Kreisversammlung .
8 . Orts - Viehversicheruugs -Ansialt

Palmbach .
9 . Verbescheidnng der 1894er Gc -

meinderechnuug von Söllingen .
10 . Verbescheidnng der 1894er Ge -

meindekrankenkasscn - Verbands¬
rechnung Wilfcrdingeu - Siugcu -
Kleinsteinbach .

Durlach , 26 . Okt . 1895 .
Großh . Bezirksamt :

Holtz u : a u n.

Heffentkiche Zustellung .
Nr . 12,378 . Ter Kannenwirth

Fr . Knödel in Königsbach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dr . Leop .
Weill in Karlsruhe , klagt gegen

! den Karl Weingärtuer von
Ersingcn , zur Zeit an unbekannten

! Orten , aus Kauf mit dem Anträge
! auf kosteufällige , vorläufig vollstreck¬
bare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 87 Mk . und 5 ^
Zinsen vom Klagzustcllnngstage au
und ladet den Beklagten zur müüd -
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großhcrzogliche Amtsgericht
zu Durlach auf

Samstag den 7 . Dezember 1895 ,
Vormittags N ; Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Frank ,
Gerichtsschreiber Gr , Amtsgerichts .

Delrarmlmachmrg.
In dem Hanse Grötzinger Straße

Nr . 1 o , bei Herrn Kaufmann
Heinrich Blum , ist eine amtliche
Verkaufsstelle für Postwerthzcichen
eingerichtet worden .

Durlach , 26 . Okt . 1895 .
Kaiserliches Postamt :

G ugclineic r .

Die Schweinefeuche in Dnxlanden betreffend .
Nr . 24,882 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß , daß

in der Gemeinde Daxlanden , Amts Karlsruhe , die Schweineseuche
erloschen ist .

Durlach den 24 . Oktober 1895 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

H o ! tzman n .

Äersteigerrmg .
Am Mittwoch Den 30 . 1 .

Mts . , Vormittags 10 Uhr , werden
zu Folge höherer Anordnung in der
hiesigen Güterhalle folgende Holz -
waaren öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen Barzahlung ver ?
steigert :

2 polirte Haudtuchständer , 1 po-
lirtes Gewürzschränkchen , 8 po¬
lirte Schlüsselbretter von ver¬
schiedener Größe , 1 polirtes
Schlüsselschränkchen , 1 Wand¬
schränkchen von Eichenholz .

Großh . Statiorrsamt .

.Könizzsbach .

Klkigtruugs - Ankündigung .
Mittwoch den 13 . Wovemöer .

Nachmittags 4 Uhr , werden im
Rathhause zu Königsbach den Gott¬
fried Braun Eheleuten da¬
selbst die nachbeschriebencn Liegen¬
schaften in Folge richterlicher Ver¬
fügung öffentlich zu Eigenthnm
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätznngspreis erreicht
wird . Die Versteigerungsgediuge
können beim Unterzeichneten ein -
gcsehen werden .

Beschreibung der
zu versteigernden Liegenschaften .

Geinarkuuq Köuigsbach.
1 . Lgrb . Nr . 152 , Plan 2 . 1 Ar

95 Meter Hofraithe und
Garten im Ortsetter :
a . ein einstöckiges Wohnhaus

mit Kniestock ;
In ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller im Stock ,
neben Jakob Sitzler einer¬
seits , anderseits neben Jakob
Kaiser und Johann
Schwegler ;

ferner die unter dem Wohn -
hause Lgrb . Nr . 153 befindliche
nördliche Stallung mit der
darüber befindlichen Kammer
und die vordere Schweinstallung ,
Anschlag 1000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 626 , Plan 5 . 1 Ar
55 Meter Wiese zwischen Bäch ,
Anschlag 20 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 627 , Plan 5. 3 Ar
60 Meter Wiese allda , An¬
schlag 80 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 763 , Plau 6 . 5 Ar
24 Meter Acker im Kirchberg -
rain , Anschlag 50 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 765 , Plan 6 . 9 Ar
98 Meter Acker allda , An¬
schlag 80 Mk .

6 . Lgrb . Nr . 766 , Plau 6 . 1 Ar
37 Meter Acker allda , An¬
schlag 20 Mk .

7 . Lgrb . , Nr . 5907 , Plau 26 .
6o Meter Gartenland in den
Krautgärteu , Anschlag 10 Mk .

8 . Lgrb . Nr . 7033 , Plan 31 .
2 Ar 73 Meter Grasland
hintermSchloß , Anschlag 15 Mk .

Durlach , 12 . Okt . 1895 .
Ter Vollstrecknngsbeamte :

Schultheis ,
Großh . Notar .

fzruchtpretse .
In Gcmästhcit des 8 - 8 der Verordnung

Grostherzoglichcn Handelsministeriumsvom
25. März 1861 <Rcg . -Äl. Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide nnd Hülsenfruchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Hinsudr . Verkauf .

!

Mittet -
pr - '.S
pro

50 Stta

M Pf, Silozr j jkilogr .
Kerner neuer .
Walzen . . .
Gerste . . . . i —
Haier, aller . . ! - -
Haser , ncncr . . 800
Einfuhr , . . - 800
Ausgestellt waren ' 400
Vo - rach . . . :F200
Verkauft wurden i 800
Aufm > llr blieben

'
400

'

Lsngizrr tfkrelf : : Kiloqe . Sckwe -ne-
sckmail 90 - 100 L-f , Vntler 110 Pü , 10 St .

800 j'
800st 6 50



Eek 60 Pst . 20 t -itt : Kanossclr
8V Pf . , 50 Ikilogr . altes Heu Mk. —,
85 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .60, 50 Kilogr
Stroh ( Roggen -) Mk. 1.80 , 50 Kilogr
Dinkelstroh Mk. 1 . r>0 , 4 Srer Buchenholz
( vor das Haus gcbrachl) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 86 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 86.

Durlach , 26. Okiobcr 1895 .
Das Bürgermeisteramt.

Prinat-Znzeigeii .

Michel : Wo host Du Dci Brenn¬
eise kauft ?

Hansjörg : Dös loscht Du am
Durlacher Jahrmarkt billig kaufa
beim I . F - aßnacht aus Neut -
lingcu , dcrischt no uf sei Firma
guka , vor der Krone stobt er.

DSirHHALoZLSI ?

Mk . 0 . 95

Mk . 1 . 20

— Mk . l . 50 -

— Mk . i . rro —

— Mk . 2 . 20 —

MStcktziLOLLsr

- Mk . 2 . 50 —

— Mk . 2 . 90 -

8eiilsklleek6n
von Mk . 2 . - au ,

kaequarclclöLlisn
in großartiger Auswahl .

lick ? LcküW ,
l» I ! 8 r » !» « ,

i ») .Kaiscrstraße
> „ zchft der Krcuzür .

Aufträge für Wasserleitungen im Innern der Häuser , vorschrifts¬
mäßig , vom besten Material und bei billigster Berechnung , übernimmt

8 « Ir^ r»U' s? , Installateur .

Dr . » Lvä . L - . VoILk , D
Spezlnravzt , , , M

P für Klasen - und Hautkrankheiten , W
ZL » » 18LI » I » V , Markgrafenstratze 52 ,

Sprecht! . : ! 2 — 1 und 2 - 4 Zitzr.
«vz Sonntags : 10 - 1 Zthr .

? vLQstkv .rtsr Lrs .t 'wttrsts L

„ Iiödsrilvürsts ,
sowie gesalzenes Schlveincstcisch von heute ab täglich im

Gasthaus zum Pflug .

Die Dampfwasch - und Bügel - Anstalt
von

N,L8eN irr Gtttirrgerr
empfiehl! sich den geehrten Herrschaften im Waschen und Bügeln van Hotel - , Haushaltnngs -

und Leibwäsche jeder Art , Vorhängen u . s. w .
gE " Schonendlle Nehandkung . Ailtigste Zereike. "Tg

Annahmestelle in Durlach Lophrenstratze 2, Hinterhaus .

Anr die Hinrichtung
von

im Innern dev Hans er ,
genau nach den Vorschriften Großh . Kulluriuspektion , halten sich die
Unterzeichneten bestens empfohlen .

Langjährige Erfahrung in der Brauche bürgt für sachgemäße An¬
lage und tadellose Ausführung . Gefälligen Anfragen , Aufträgen u . s. w.
sehen gerne entgegen

^ ovss KLZLILS ^ 6Ls . ,
Vauburean : Hotel Karlsbnrg Durlach .

Freiw . Feuerwehr Tnrlach .
Mekcrrrrrtnrcuchrrng .

I . Da mit dem 1 . No¬
vember wieder eine
8 - bezw . o^Mckge Dienst¬
periode abläust , so ersuchen
wir diejenigen Mitglieder ,
welche nach Ablauf ihrer

Dienstzeit — Abs . IV . 8 - 14 unseres
Statuts - aus dem Korps ans¬
treten wollen , am kommenden Frei¬
tag den ! . November , Abends von
8 — 9 Uhr , die Helme in der Re¬
stauration Graf an den Feuer¬
hausinspektor abzugcben .

II . Am Samstag den 9 . No¬
vember d . I . , Abends präzis 8 Uhr
beginnend , findet gemäß Abs . VI .
§ . 14 und Abs . XI . 8 - 34 unseres
Statuts die ordentliche

Henerak-Werlammtung ,
verbunden mit der Neuwahl der
beiden Kommandanten , ans dem
Rathhause statt , wozu unsere Mit¬
glieder hiermit kameradschaftlichst
eingeladen werden . Anzug : Dienst¬
rock und Mütze . Etwaige Anträge
sind mindestens 8 Tage vorher
schriftlich an das Kommando ein¬
zusenden .

Durlach , 28 . Okt . 1895 .
Das Kornmands :
Albert Grimm .

Karl Preist .

Eier Großhandlung ,
Tnrlach , Hauptstraße 48 ,

empfiehlt :
Frische Eier Mk . 6.20 , auserlesene
Mk . 6 .50 , mittlere Sorte Mk . 5 .80 ,
Kalkeier Mk . 5 . 50 , auserlesene
Mk . 5 .60 , mittlere Sorte Mk . 5 .—
per Hundert , Tafelbutter , per Pfd .
Mk . 1 . 10 , Pfd . 55 Pfg . Von
50 Stück an frei in ' s Haus ge¬
liefert . Achtungsvoll

Kier -E -roßharrdlUing ,
Hauptstraße 48 .

Sk Hr-7
K)

!G8 <8>
Ä
T

2 möbtirte Zimmer ,
ein besseres und ein geringeres , in
der Nähe des Bahnhofes , an solide
Herren zu vermiethcn . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

Gin anständiger Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägerstr . 3 , 3 . Stock .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Heute , Montag Abend , 8 Ubr
^ Gesangprobe im Lokal . Um voll¬
zähliges Erscheinen wird gebeten .

j _ Der V orsta nd .
"72 !- Morgen am

, , oberen Grvtzingcr
Weg , ist zu verpachten oder zu ver -

j kaufen . Zn erfragen bei
j Heinrich N LitersHofer

_
"

in A u e. _
Weimofmen

billigst bei
Philipp Lnger .

Most -Obst
ick Dienstag ans dem Bahnhof
Durlach zu haben . Bestellungen
nimmt entgegen

Kcliel
'

Wogrrere ,

_ Kroncnstraßc 8 , Tnrlach .

Ai 111 IN PL - schön möblirte, !
ss„ d sofort oder

später zu vermiethcn ,
Sauptllrahe 15 . 1 Tr . h . , >

vi^- L-vw der Kaserne . I

s ^ .u§orL- >
x ruiL 2is§sukslls z
l in vorselnsclenen Erösson un <1 1

x Lnrden , , «I iiiitt l ^
D s

^ lteinricfi Lrsmer , ^
L KsnIsnuNs , Xai ^orslr . 189 . 8
kcr ^

' K
S-SSS ---STK S—; v. rEsrsSKSÄ

EtztartosieLn ,
sowie Morgen wrifre Unbrn
sind zu verkaufen

_ Spital straße 24 .

? iläsvlrv3.ut,
! erste Qualität , ist nächsten Dienstag
svor der Kaserne zu haben .

_ ZZnlitrrrger .
Ein einfach möbl . Zimmer

oder best. SchlafstcUe auf I . od.
15 . Nov . gesucht. Offerten an die
Expedition dieses Blattes ._

ein neuer größerer
eiserner , und ein

Mehl kästen um annehmbaren
Preis zu verkaufen

rNrrterniüEtc 6 .

Gin kleiner Saukopfofen
wird zu kaufen gesucht. !

Hanöwirth , Kelter str. 3 . §
T ' irnniQn gut möblirtes , in '
L . llllIllv1

1 der Nähe der Ka¬
serne , ist sofort zu vermiethen . Zu
erfra gen bei der Expedit io n d . Bl .

Schön möblirtes Zimmer
mit Alkov ist sofort zu vermiethen .
Näher es Hauptstraße 50 .

Auf sofort und ans 1 . Jan . sind
> LLH I
von Mk . 9000 . - , Mk . 6000 .— n .
Mk . 8000 . — auszuleihen . Reflek¬
tanten wollen sich schriftlich wenden
an Sanptkraße 18 Ist

Todes - Anzeige .
e» fDnrlach .f Freunden

—, und Bekannten machen wir
hiermit die schmerzliche

>4 Mittheilnng , daß unser
liebes Kind

heute Morgen nach kurzem,
schweren Leiden im Alter von
8 Monaten sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten :
Carl Robert Schmidt

und Frau .
Durlach , 28 . Okt . 1895 .

HlZstlZEume ,
Hochstämme und Pyramiden , in
allen Sorten in starker , gutbcwurzeltcr
und frostfreicr Waare zu äußerst
billige » Preisen offerirt

Hnri . Zelter ,
Gärtnerei u . Samenhandlung ,

_ _
Heute Montag :

Frische Leber - und
(Sriebcnwnrste

im „KngeL " .

Zimmer. ein heizbares , möb¬
lirtes , ist zu vermiethcn

/ relterstraße 24 , 2 . Stock .

«Lradt Dttrlach .
Standesbuchs -Auszüge .

tScvoren r
27 . Okt . : Karl Friedrich , Bat . Hcimich

Frietz , Fabrikarbeiter.
«Kheschließnng :

26 . Okt . : Friedrich Müller von Hause».
Eisengießer , undLisette Marga -
retba Lindcnmaiin von Stein .

26 . „ Heinrich Johann Ändcr von hier,
Fabrikarbeiter, und Elisabeths
KatharinaDimmig von Ncckar-
inühlbach.

26 . „ August Kille von Oberbichtlmgcn .
Landwirth , und Karotine
Sophie Frieß von hier.

26 . „ Gustav Daniel Sntter von hier .
Taglöhiicr, und Ehristina
Jack von Grötzingen .
Gestorben >

27 . Okt . : Lina . Bat . Karl Schaffner .
Schreiner, 2).' Jahre alt.

28. „ Walter Wilhelm , Lat . Karl
Robert Schmidt . Kaufmann.
8 Monate alt.

Rrd - kti-n, Tr ^ --«d « rrl«« »»>! « . r »»«. r -»r!»« s
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